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Die vorliegenden zwei Bände „Exhorten“ verdienen n der That die
Anerkennung, welche ihnen von verſchiedenen katholiſchen Zeitſchriften und
Literaturblättern zu Theil wurde. Die Exhorten enthalten klare, faßliche
Abhandlungen üher Glaubens— und Sittenlehre un kerniger, lebendiger Aus
drucksweiſe; alles Ungenaue, Phraſenhafte iſt hiebei vermieden worden. Bei
mehreren Exhorten merkt man den Umſtand, daß dieſelben an Zöglinge
eines biſchöflichen Knabenſeminars gerichtet We  en, Aus den ſpeciellen An
wendungen auf deren Inſtitutsordnung; doch ſoll dies nich im mindeſten
als ein Vorwurf aufzufaſſen ſein,‚ da ſie ja mit geringen Aenderungen auch
für externe Studierende mit Nutzen gebrauchen ſind

er nicht nur zu Anſprachen für Studierende ſind dieſe Exhorten
ſehr paſſend; ſondern, was ihren erth erhöht, eignen ſich ſelbe überhaupt
zu Kanzelvorträgen, da der innegehaltene ſtreng ogiſche Entwicklungsgang
und die deutliche, ungeſchminkte Redeweiſe derſelben gewi das gläubige
olk eſſeln wird Für letzteren *  bet Udeſſen wäre eine Ergänzung der
darin fehlenden Sonntage von 6—15) nach Pfir zu veranſtalten;
ſelbſt für Exhorten an Lehranſtalten, welche uiit 15 Uli ſchließen, dürften
die Sonntage 6 nach Pfingſten bei einer neuen Ausgabe zu berück⸗
ſichtigen ſein. Noch enn Wunſch drängt ſich Un auf, dem der Herr Ver⸗
faſſer oh n ſeinem Vorworte zum zweiten Bande begegnet iſt wir
meinen den Gebrauch, die heil. Schrift nach der Ueberſetzung von Loch und
Reiſchl zu citiren; wir geben gerne die Verfaſſer angeführte Aſter

Genauigkeit dieſer Verſion zUu indeſſen eS dem Zuhörer doch
manchmal auffallen, ieſelbe Stelle Hel der Vorleſung der Perikopen un oft
ziemlich verſchiedener Verſion zU hören, als beim Vortrage ſelbſt. Wir ſind
entſchieden für die Gleichförmigkeit.
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26) Das praktiſche rauteramen. Ein Beitrag zum Unter⸗
i für Brautleute von Joannes Förſch, Pfarrer mI der Diöceſe
Würzburg. Dritte Auflage. Würzburg, ru und Verlag von V
Bucher 887 Pr M‚ fl —7

Die beſte Empfehlung, die Dtr dem Büchlein n ſeiner zweiten Auf
lage in die Welt hinaus mitgegeben haben ſiehe unſere Quartalſchrift 1886,
Heft II 4 423) müſſen pir demſelben In ſeiner vorliegenden rttten
Auflage a zutheil werden aſſen; lach unſerm Wiſſen iſt C V dieſem
Fache da  V vortrefflichſte Werkchen. G U3 9 5 I t 0 * 6 E UI V 6

ird eS jeder Pfarrer, jeder Seelſorger gebrauchen nicht 3u einem
zweckmäßigen Unterrich der Brautleute, der bekanntlich nothwendig mit dem
Brautexamen 3u verbinden iſt, ondern auch zu Standeslehren, zu Trauungs⸗
reden Wir möchten dies Büchlein aher auch u die Hände der
Brautleute und Eheleute wünſchen zum Selbſtunterricht in allen Standes⸗
pfli  en, au üher Kindererziehung; der Verfaſſer geht dieſem elke
Iu populärer aber zarter eiſe mn das gewöhnliche Leben ein. Wir meinen,
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unberechenbar gro  —— ſoll der Nutzen dieſes Büchleins für Eheleute werden;
enn welcher Seelſorger hat Nt ſchon erfahren, daß Unter denſelben,
gebildeten, n Betreff mancher Standespflichten nicht geringe Ignoranzherrſcht Dagegen ſoll dies Büchlein helfen!

Pettenbach. Dechant Wolfgang une Ue

26—⁰0⁰ Ehryſologus. Eine Monatoſchrift für katholiſche Kanzelberedſamkeit.In Verbindung mit mehreren Geiſtlichen herausgegeben von HeinrichNagelſchmitt, erpfarrer mn Zülpich. Mit einer Zugabe: Ab⸗
handlungen und Aufſätze aus dem Gehiete der Homiletik Uund Katechetik.II Jahrgang. Paderborn 1888 ruck und Verlag von
Ferdinand Schöningh. Preis pro Jahrgang (42 Hefte) IM Buch
handel 5.70 3.54, bei den Poſtanſtalten Ppro Quartal
3 efte) M 1.50

Dem Prieſter, der un olge überbürdender Berufsarbeiten oder anderer
zwingender Umſtände ſich un die Unmöglichkeit verſetzt ſieht, das
Brot des göttlichen Wortes ſelbſtändig 3 bereiten, das den ihm
vertrauten Seelen brechen ſoll, bietet obige Monatsſchrift einen erwünſchtenBehelf „Chryſologus“ 30 3u den verbreitetſten homiletiſchen Zeitſchriftenund weist un dieſem ahre bereits den ahrgang auf gewi bet
der hochgehenden Fluth der heutigen Predigt⸗Literatur kein ungünſtigesZeichen Ein lick mn das Inhalts-⸗Verzeichnis zeig aber auch, welch' reicheah von Predigten ein jeder Jahrgang enthält: für jeden onntagund Feiertag eine Predigt und eine Frührede, 2 Cyclus von Faſtenpredigten,ferner Gelegenheitspredigten bei verſchiedenen, häufiger vorkommenden Anläſſen,und außerdem noch Predigt⸗Skizzen für alle Sonn⸗ und Feſttage, und
Materialien Predigten über eine Reihe von Epiſteln des katholiſchenKirchenjahres.

Der zugemeſſene Raum geſtattet uns nicht, m die Kritik einzelnerPredigten einzugehen. mM Allgemeinen geſagt, In die Vorträge kurz, Aßlichgegliedert und in einfacher, er Sprache gehalten. Eine ergiebigere Ver⸗
werthung der Homilien der heiligen Väter (wobei die Angabe der Citate
erwünſcht) würde den Predigten da und dort mehr Salbung, Wärme und
Eindringlichkeit verleihen. Doch iſt S 10 von ſelbſt einleuchtend, daß der
geiſtliche Redner die Predigt erſt für ſeine Individualität und für ſeinAuditorium und ſür die jedesmaligen beſonderen Zwecke und Bedürfniſſeanpaſſen muß; und ſchon aus dieſem Grunde wird der Eine die Begründungüberzeugender und die Widerlegung durchſchlagender, der Andere die Nutz
anwendung mehr detailliert und raktiſch, ein Dritter die Sprache der
Affekte ausführlicher und kräftiger, ein Vierter den Epilog Un die Peroration
wirkſamer und ergreifender wünſchen und darnach auch geſtalten. Einzelnekleine Verſtöße, Die auf Seite 896 (Jahrg der
II Theil der Propoſition nicht durchgeführt erſcheint, oder Seite 574
Jahrg XXVIII.), o der Punkt E der Propoſition die Güter des
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